
«Ein Leben ohne Musik ist für mich unvorstellbar»  

Altstätten. Die junge Altstätter Klavierlehrerin Simone Perron errang kürzlich den 2. Rang im Bösendorfer 
Klavierwettbewerb in Feldkirch.  

Seit Herbst 2006 hatte sich die Künstlerin während durchschnittlich drei Stunden täglich auf diesen Wettbewerb 
vorbereitet. «Trotz der drei Vorbereitungskonzerte war ich am Wettbewerbstag schon ziemlich nervös», sagt Simone 
Perron. «Ich bin mit dem zweiten Rang zufrieden.» 

Auswendig ist selbstverständlich 
Mit ihrer Lehrerin, Prof. Irina Puryshinskaja, bereitete sie das etwa 20 Minuten dauernde Wettbewerbsprogramm vor. Es 
bestand aus einem Präludium und einer Fuge aus dem «Wohltemperierten Klavier» von J. S. Bach, einer Etüde von 
Claude Debussy sowie einem Scherzo von Frédéric Chopin. Für Pianisten ist das Auswendigspiel selbstverständlich. 
«Ich lerne die Stücke während des Übens nach Noten auswendig. Bei den Auftritten spiele ich alles nach Gehör, wie in 
einem inneren Film», erklärt Simone Perron ihre Methode des Auswendiglernens. 

Orgel in Marbach und Balgach 
Simone Perron ist zurzeit Organistin zu je 50 % in Marbach und Balgach. An der Musikschule Oberrheintal unterrichtet 
sie Klavier. Im Sommer 2005 schloss sie den ersten Teil ihres Studiums mit der Lehrbefähigungsprüfung für Klavier mit 
Nebenfach Orgel am Konservatorium Feldkirch ab. Sie plant, im Sommer 2008 ihr Studium mit dem Konzertdiplom für 
Orgel und im Sommer 2009 mit demjenigen für Klavier abzuschliessen. 

Die junge Pianistin und Organistin freut sich auf weitere Auftritte. Bereits jetzt ist sie eine gesuchte Klavierbegleiterin für 
Chöre und Ensembles. Zunächst möchte sie aber ihr Studium abschliessen. Die Verpflichtungen in Gottesdiensten und 
an der Musikschule sind ihr da ein guter Ausgleich zum Üben. «Ein Leben ohne Musik ist für mich unvorstellbar», betont 
Simone Perron, «deshalb bin ich ja nach der Sekundarschule sofort ans Konsi gegangen.» (pd) 
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